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nungSlehrer Bracher, Für die Gemeindeschulen
wurden die sehr gut ausgewiesenen Lehrerinnen Frl.
Ender, bisher in Alikon, und Frl. Corneli aus
Wiliberg, Bezirk Zofingen, gewonnen.

Eben vernehmen wir, daß auch Herr Lehrer
Konrad in Wohlen-Anglikon mit I. Nov, sein gut»
geführtes 62jâhrigkS Schulszepter niederlegen will.

— Murr. Frl. Dorothea Müller, IotbildungS»
lehrerin, hat durch letztwilljge Verfügung folgende
schöne Legate ausgesetzt, die erbsteuerfrei auszuzahlen

sind: St. Elisabethenverein Wuci 3000 Fr.; Ar»
meuerziehungSverein Mûri 1000; St. JosephSan»
statt BremgaÄen 3000; Verein kath. Lehrerinnen
der Schweiz 1500; .Eartenheim' der Frl. Keiser
in Aarau 2000; Kreisspital Mûri 1100; Jnlän»
dische Mission 700; Katholische Anstalt für Epi-
leptische 2000 ; Kirchenbau Muri 3000; Paramente
für die Kirche 50y; Pflegeanstalt Murr 300 Fr.
Dazu komme« noch Geschenke an bestimmte Per-
fönen und Patenkinder. Ehre ihrem Andenken.

Geschäftliche Merktafel
für dieUîoanentnl a. Leser der„Schweizer- Schule"
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Offene Lehrstelle.
Auf Beginn des Wintersemesters 1920—

1921 ist an der Kantonsschule Luzern
die Stelle eines Lehrers der VIasinstru-
mente und der untern vtolinkurse neu zu
besetzen. Die Besoldung beträgt Fr. 5000—
7000. P4014Lz.

Bewerber wollen ihre Anmeldungen samt
Besähigungsausweisen bis 15. Juli nächst-
hin der unterfertigten Kanzlei einreichen.

Luzern, den 12. Juni 1920
Die Erziehungsratstanzlei.
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Lrstg Lsris (1917)
I. Lrosioo 12 Stück, II.
Alluvion 4 Stück, III.
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vriosn 22 Stück.

Tvsits Lsris (1918)
IX. Sisàslullgso 74 Stck.
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45 Stück. (0^24129^)
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Offene Lehrerstelle in Baar.
Wegen Demission infolge Gesundheitsrücksichten wird eine

Lehrerstelle an der obern Knaben-Primarschule in Baar auf Be-
ginn des kommenden Wintersemesters (Mitte Oktober) zur Wieder-
besetzung ausgeschrieben.

Besoldung zur Zeit Fr. 4000.— nebst jährlicher Altersein-
läge von Fr. 250.—. Dazu kommt eine Entschädigung als Lehrer
der Bürgerschule und, falls der Gewählte den Orgeldienst in der

Kirche besorgen kann, ein bezügliches Honorar.
Anmeldungen mit entsprechenden Ausweisen, insbesonders

auch betr. praktischer Wirksamkeit, sind bis 1. Juli 1920 an Herrn
Gemeinde- und Schulpräsident I. P. Steiner einzusenden.

Baar, den 12. Juni 1920.
Aus Auftrag:

Die Schulratskanzlei.
Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe

Brot bringt, wie des lieben Brotes. R. Nordhause».

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspettor, Sursee).

Schriftleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung Vil 12S8

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Berbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen V.

BerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen 4V (Postcheck IX 521).

Hilsskasse für Haftpflichtfälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
M- Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat
bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.

Präsident: A. Bucher, Schulinspektor, WsggiS.
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